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Index

10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

41/02 Passrecht Fremdenrecht

Norm

AVG §13 Abs3;

NAGDV 2005 §7 Abs1 Z6;

NAGDV 2005 §7 Abs1 Z7;

NAGDV 2005 §7;

VwGG §42 Abs2 Z1;

1. AVG § 13 heute

2. AVG § 13 gültig ab 15.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 57/2018

3. AVG § 13 gültig von 01.01.2012 bis 14.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2011

4. AVG § 13 gültig von 01.01.2011 bis 31.12.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

5. AVG § 13 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

6. AVG § 13 gültig von 01.07.2004 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

7. AVG § 13 gültig von 01.03.2004 bis 30.06.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

8. AVG § 13 gültig von 20.04.2002 bis 29.02.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2002

9. AVG § 13 gültig von 01.01.2002 bis 19.04.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

10. AVG § 13 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

11. AVG § 13 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Das Fehlen von in § 7 NAGDV 2005 genannten Unterlagen kann einen Mangel im Sinn des § 13 Abs. 3 AVG darstellen

(Hinweis E vom 29. April 2010, 2008/21/0302). Allerdings wurde im genannten Erkenntnis auch dargelegt, dass nicht die

unterlassene Vorlage jeder der für den jeweiligen Aufenthaltszweck erforderlichen Urkunden und Nachweise zur

Unzulässigkeit des Antrages führen kann. So postuliert § 7 Abs. 1 Z 7 NAGDV 2005 (lediglich) die MitwirkungspBicht der

Partei im Ermittlungsverfahren, etwa in dem Sinn, dass ein Fremder initiativ nachzuweisen habe, dass der Unterhalt für
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die beabsichtigte Dauer seines Aufenthalts gesichert erscheint. Werden Nachweise des gesicherten Lebensunterhalts

nicht angeschlossen, liegt kein "Mangel" im Sinn des § 13 Abs. 3 AVG vor. Nichts anderes kann für den in § 7 Abs. 1 Z 6

NAGDV 2005 aufgezählten Nachweis über einen Krankenversicherungsschutz gelten, wird doch auch dort durch die

Verwendung des Wortes "insbesondere" lediglich beispielhaft aufgezählt, aber nicht ausreichend konkret festgelegt,

welche Urkunde im Einzelfall dem Antrag anzuschließen ist.Das Fehlen von in Paragraph 7, NAGDV 2005 genannten

Unterlagen kann einen Mangel im Sinn des Paragraph 13, Absatz 3, AVG darstellen (Hinweis E vom 29. April 2010,

2008/21/0302). Allerdings wurde im genannten Erkenntnis auch dargelegt, dass nicht die unterlassene Vorlage jeder

der für den jeweiligen Aufenthaltszweck erforderlichen Urkunden und Nachweise zur Unzulässigkeit des Antrages

führen kann. So postuliert Paragraph 7, Absatz eins, ZiGer 7, NAGDV 2005 (lediglich) die MitwirkungspBicht der Partei

im Ermittlungsverfahren, etwa in dem Sinn, dass ein Fremder initiativ nachzuweisen habe, dass der Unterhalt für die

beabsichtigte Dauer seines Aufenthalts gesichert erscheint. Werden Nachweise des gesicherten Lebensunterhalts

nicht angeschlossen, liegt kein "Mangel" im Sinn des Paragraph 13, Absatz 3, AVG vor. Nichts anderes kann für den in

Paragraph 7, Absatz eins, ZiGer 6, NAGDV 2005 aufgezählten Nachweis über einen Krankenversicherungsschutz gelten,

wird doch auch dort durch die Verwendung des Wortes "insbesondere" lediglich beispielhaft aufgezählt, aber nicht

ausreichend konkret festgelegt, welche Urkunde im Einzelfall dem Antrag anzuschließen ist.
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